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Anlage 2: Eignungsverfahren

Eignungsverfahren fiir den Masterstudiengang Robotics, Cognition, Intelligence (Robotik und
kognitive Systeme) an der Technischen Universitat Miinchen

1.

1.1
1.2

1.3
1.4

2.2

2.3

Zweck des Verfahrens

'Die Qualifikation fir den Masterstudiengang Robotics, Cognition, Intelligence (Robotik und
kognitive Systeme) setzt neben den Voraussetzungen der § 36 Abs. 1 Nrn. 1 bis 3 den Nachweis
der Eignung gemanR § 36 Abs. 1 Nr. 4 nach MaRgabe der folgenden Regelungen voraus. ?Die
besonderen Qualifikationen und Fahigkeiten der Bewerberinnen bzw. Bewerber sollen dem
Berufsfeld Robotik und kognitive Systeme entsprechen. 3Einzelne Eignungsparameter sind:

die Fahigkeit zu wissenschaftlicher bzw. grundlagen- und methodenorientierter Arbeitsweise,

vorhandene Fachkenntnisse aus dem Erststudium in den entsprechenden Fachern in Anlehnung
an die Bachelorstudiengange an der Technischen Universitat Minchen,

Befahigung zur Losung komplexer und schwieriger Probleme,

Befahigung zur Abstraktion und Ubertragung der Ingenieurs- und Informatik-Methoden zur Lésung
von Problemen in Anwendungsbereichen.

Verfahren zur Priifung der Eignung

'Das Verfahren zur Prifung der Eignung wird halbjéhrlich durchgefiihrt. 2Die Satzung der
Technischen Universitat Minchen uber die Immatrikulation, Ruckmeldung, Beurlaubung und
Exmatrikulation (ImmatS) vom 6. Februar 2023 in der jeweils geltenden Fassung, insbesondere
§ 6, findet auf das Verfahren zur Feststellung der Eignung Anwendung.

'Die Antrage auf Durchfiihrung des Eignungsverfahrens gemaR § 6 ImmatS sind zusammen mit
den dort genannten Unterlagen als auch den in Nr. 2.3 sowie § 36 Abs. 1 Nrn. 2 und 3 genannten
Unterlagen im Online-Bewerbungsverfahren fir das Wintersemester bis zum 31. Mai und flr das
Sommersemester bis zum 30. November an die Technische Universitat Munchen zu stellen
(Ausschlussfristen). 2Die Urkunde und das Zeugnis als Nachweis Uber das Bestehen des
Bachelorstudiengangs missen dem TUM Center for Study and Teaching - Bewerbung und
Immatrikulation bis spatestens flinf Wochen nach Vorlesungsbeginn vorgelegt werden.
3Andernfalls ist die Aufnahme des Masterstudiengangs gemaR § 36 dieser Satzung noch nicht
moglich.

Dem Antrag sind beizufligen:

2.3.1 ein Transcript of Records mit Modulen im Umfang von mindestens 120 Credits bzw. bei

Studiengangen, die nicht dem ,European Credit Transfer and Accumulation System® (ECTS)
unterliegen, von mindestens zwei Dritteln der fir das Erststudium erforderlichen Leistungen;
das Transcript of Records muss von der zustandigen Prifungsbehérde oder dem zustandigen
Studiensekretariat ausgestellt sein,

2.3.2 ein tabellarischer Lebenslauf,

2.3.3 einein englischer oder deutscher Sprache abgefasste schriftliche Begriindung von maximal zwei

DIN-A4 Seiten fur die Wahl des Masterstudiengangs Robotics, Cognition, Intelligence (Robotik
und kognitive Systeme) an der Technischen Universitat Minchen, in der die Bewerberinnen oder
Bewerber die besondere Leistungsbereitschaft darlegen, aufgrund welcher sie sich fir den
Masterstudiengang Robotics, Cognition, Intelligence (Robotik und kognitive Systeme) an der
Technischen Universitat Minchen flir besonders geeignet halten; die besondere
Leistungsbereitschaft ist beispielsweise durch Ausflihrungen zu studiengangspezifischen
Berufsausbildungen, Praktika, Auslandsaufenthalten oder Uber eine fachgebunden erfolgte
Weiterbildung im Bachelorstudium, die Uber Prasenzzeiten und Pflichtveranstaltungen
hinausgegangen ist, zu begriinden; dies ist ggf. durch Anlagen zu belegen,



14

2.3.4 ein in englischer oder deutscher Sprache abgefasster Aufsatz von ca. 1000 Wértern; die oder

der Vorsitzende der Kommission kann ein Thema vorgeben oder mehrere Themen zur Wahl
stellen; dies ist bzw. diese sind den Bewerberinnen oder Bewerbern spatestens bis zum 1. Marz
bzw. 1. September Uber die Internetseite der TUM School of Computation, Information and
Technology bekannt zu geben,

2.3.5 eine Versicherung, dass die Begrindung fir die Wahl des Studiengangs und der Aufsatz

selbststandig und ohne fremde Hilfe und unter Einhaltung der Richtlinien zur Sicherung guter
wissenschaftlicher Praxis und fir den Umgang mit wissenschaftlichem Fehlverhalten an der
Technischen Universitdt Minchen angefertigt wurden und die aus fremden Quellen
ubernommenen Gedanken als solche gekennzeichnet sind,

2.3.6 das dem Erststudium zugrundeliegende Curriculum, aus dem die jeweiligen Modulinhalte und

die  vermittelten Kompetenzen hervorgehen mussen (z. B. Modulhandbuch,
Modulbeschreibungen),

2.3.7 eine Auflistung der am besten benoteten Module im Umfang von 120 Credits (bzw. zwei Dritteln

3.2

3.3

der fiur das Erststudium erforderlichen Leistungen) gemafld Nr. 5.1.1 Nr. 2 mit schriftlicher
Versicherung der Richtigkeit der gemachten Angaben.

Kommission zum Eignungsverfahren

'Das Eignungsverfahren wird von der Kommission zum Eignungsverfahren (Kommission)
durchgefihrt. ?Diese besteht aus der oder dem Prifungsausschussvorsitzenden des fiir den
Masterstudiengang Robotics, Cognition, Intelligence (Robotik und kognitive Systeme) zustandigen
Prifungsausschusses sowie drei Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrern und drei
wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen oder wissenschaftlichen Mitarbeitern. *Dabei muss jede der
zwei beteiligten Schools in der Kommission mit mindestens einer Hochschullehrerin oder einem
Hochschullehrer vertreten sein. “Eine studentische Vertreterin oder ein studentischer Vertreter soll
in der Kommission beratend mitwirken.

'Die Bestellung der Mitglieder erfolgt durch den Priifungsausschuss fiir die Dauer von zwei Jahren.
2Verlangerungen der Amtszeit und Wiederbestellungen sind moglich. 3Den Vorsitz der
Kommission fiihrt die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses. “Flr den Geschaftsgang
gilt der Paragraph Uber die Verfahrensbestimmungen der Grundordnung der TUM in der jeweils
geltenden Fassung.

'Wird nach dieser Satzung die Kommission tatig, so ist die widerrufliche Ubertragung bestimmter
Aufgaben auf einzelne Kommissionsmitglieder zulassig. 2Wird nach Satz 1 bei der Wahrnehmung
bestimmter Aufgaben lediglich ein Kommissionsmitglied tatig, so muss dieses Hochschullehrerin
oder Hochschullehrer sein. *Werden nach Satz 1 bei der Wahrnehmung bestimmter Aufgaben
zwei Kommissionsmitglieder tatig, so muss hiervon mindestens ein Mitglied Hochschullehrerin
oder Hochschullehrer sein. “Unaufschiebbare Eilentscheidungen kann die oder der Vorsitzende
anstelle der Kommission zum Eignungsverfahren treffen; hiervon hat sie oder er der Kommission
unverzlglich Kenntnis zu geben. °Die Kommission stellt eine sachgerechte Geschéaftsverteilung
sicher. °Besteht bei einem  Bewertungskriterium des Eignungsverfahrens ein
Bewertungsspielraum und werden bei der Bewertung dieses Kriteriums zwei
Kommissionsmitglieder tatig, bewerten die Kommissionsmitglieder unabhangig nach der
angegebenen Gewichtung, sofern nichts anderes geregelt ist; die Punktzahl ergibt sich aus dem
arithmetischen Mittel der Einzelbewertungen, wobei auf ganze Punktzahlen aufgerundet wird.
"Das Academic Programs Office unterstitzt die Kommission zum Eignungsverfahren; die
Kommission zum Eignungsverfahren kann dem Academic Programs Office die Aufgabe der
formalen Zulassungsprufung gemafR Nr. 4 sowie der Punktebewertung anhand vorher definierter
Kriterien Ubertragen, bei denen kein Bewertungsspielraum besteht, insbesondere die Umrechnung
der Note und die Feststellung der erreichten Gesamtpunktzahl.
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Zulassung zum Eignungsverfahren

'Die Durchfiihrung des Eignungsverfahrens setzt voraus, dass die in Nr. 2.2 genannten Unterlagen
form- und fristgerecht, unter Einhaltung der Regeln guter wissenschaftlicher Praxis sowie
vollstandig vorliegen. 2Zur Feststellung, ob die Regeln guter wissenschaftlicher Praxis eingehalten
wurden, kann der Aufsatz mit einer speziellen Plagiatsprifungssoftware Uberprift werden.

'"Wer die erforderlichen Voraussetzungen nach Nr. 4.1 erfillt, wird im Eignungsverfahren geman
Nr. 5 geprift. 2Andernfalls ergeht ein mit Grinden und Rechtsbehelfsbelehrung versehener
Ablehnungsbescheid. *Kommt die Kommission zu dem Ergebnis, dass die Regeln guter
wissenschaftlicher Praxis erheblich verletzt wurden, wird die Bewerberin oder der Bewerber vom
laufenden Bewerbungsverfahren ausgeschlossen. “Satz 2 gilt entsprechend.

Durchfiihrung des Eignungsverfahrens

Erste Stufe des Eignungsverfahrens

5.1.1 'Es wird anhand der gemaR Nr. 2.3 geforderten schriftlichen Bewerbungsunterlagen beurteilt,

ob die Bewerberinnen oder Bewerber die Eignung zum Studium gemaf Nr. 1 besitzen (Erste
Stufe der Durchfiihrung des Eignungsverfahrens). 2Die eingereichten Unterlagen werden auf
einer Skala von 0 bis 100 Punkten bewertet, wobei 0 das schlechteste und 100 das beste zu
erzielende Ergebnis ist:

Folgende Bewertungskriterien gehen ein:
1. Fachliche Qualifikation

'Die curriculare Analyse erfolgt dabei nicht durch schematischen Abgleich der Module,
sondern auf der Basis von Kompetenzen. 2Sie orientiert sich an den in den folgenden
Tabellen aufgelisteten elementaren Fachergruppen eines Bachelorstudiengangs in
Informatik, Mathematik, Physik, Elektro- und Informationstechnik, Maschinenwesen oder
Ingenieurwissenschaften der Technischen Universitat Minchen.

Fachergruppe Informatik Credits TUM

Grundlagen der Informatik 71

(EinfGhrung in die Informatik, Programmierung und Verifikation,
Rechnerarchitektur, Softwaretechnik, Algorithmen und
Datenstrukturen, Datenbanken, Betriebssysteme und
Systemsoftware, Rechnernetze und Verteilte Systeme,
Theoretische Informatik)

Mathematische Grundlagen 30

(Diskrete Strukturen, Lineare Algebra, Analysis, Diskrete
Wahrscheinlichkeitstheorie)

oder
Fachergruppe Mathematik Credits TUM
Grundlagen der Mathematik 96

(Analysis, Lineare Algebra, Diskrete Mathematik, Numerik,
Wahrscheinlichkeitstheorie, Statistik, Aufbau Reine Mathematik,
Aufbau Angewandte Mathematik)

oder
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Fachergruppe Physik

Credits TUM

Grundlagen der Physik
(Experimentalphysik, Theoretische Physik, Anfangerpraktikum)

74

Mathematische und andere Grundlagen

(Mathematik flr Physiker, Wissenschaftliche Programmierung)

36

oder

Fachergruppe Elektro- und Informationstechnik

Credits TUM

Grundlagen der Elektrotechnik

(Schaltungstechnik, Programmierung, Digitaltechnik, Elektrizitat und
Magnetismus, Computertechnik, Signale, Nachrichtentechnik,
Regelungssysteme, Werkstoffe und Bauelemente der
Elektrotechnik, Mess- und Sensorsysteme)

59

Mathematische und andere Grundlagen
(Physik, Algorithmen und Datenstrukturen, Mathematik)

38

oder

Fachergruppe Maschinenwesen

Credits TUM

Grundlagen des Maschinenwesens

(Technische Mechanik, Werkstoffkunde, Maschinenelemente,
Regelungstechnik, Warmetransportphdnomene, Fluidmechanik)

60

Mathematische und andere Grundlagen

(H6here Mathematik, Physik, Chemie, Grundlagen Elektrizitatslehre
Moderner Informationstechnik)

40

oder

Fachergruppe Ingenieurwissenschaften (Engineering Science)

Credits TUM

Ingenieurwissenschaftliche Grundlagen

(Technische Mechanik, Materialwissenschaften,
Kontinuumsmechanik, Fluid- und Festkérpermechanik,
Computergesttitzte Modellierung von Produkten und Prozessen,
Maschinenelemente, Signaldarstellung, Regelungstechnik,
Digitaltechnik)

61

Mathematische und andere Grundlagen

(Mathematische Grundlagen, Differential- und Integralrechnung,
Modellierung und Simulation von Differentialgleichungen,
Numerische Behandlung partieller Differentialgleichungen, Physik,
Informatik, Bionik)

51
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3Wenn festgestellt wurde, dass keine wesentlichen Unterschiede hinsichtlich der
erworbenen Kompetenzen (Lernergebnisse) bestehen, werden maximal 55 Punkte
vergeben. “Fehlende Kompetenzen werden entsprechend den Credits der zugeordneten
Module des jeweiligen Bachelorstudiengangs der Technischen Universitdt Minchen
abgezogen. °Negative Punkte werden nicht vergeben. fIst gemaR § 36 Abs. 1 Nr. 3 ein
GRE- oder GATE-Test vorzulegen, wird bei entsprechendem erfolgreichem Nachweis
davon ausgegangen, dass hinsichtlich der im Erstabschluss nachgewiesenen
Kompetenzen keine wesentlichen Unterschiede beziglich des Niveaus gegeniber den
unter Ziffer 5.1.1 Nr. 1 Satz 2 genannten Referenzkriterien vorliegen und die curriculare
Analyse entsprechend den o.g. Kriterien durchgefuhrt wird.

Note

'Fir jede Zehntelnote, die der Uber Prifungsleistungen im Umfang von 120 Credits
(bzw. zwei Dritteln der fur das Erststudium erforderlichen Leistungen) errechnete Schnitt
besser als 3,0 ist, wird ein Punkt vergeben. 2Die Maximalpunktzahl betragt 20. 3Negative
Punkte werden nicht vergeben. “Bei auslandischen Abschliissen oder wenn das
Notensystem nicht mit dem der TUM Ubereinstimmt, wird die Uber die bayerische Formel
umgerechnete Note herangezogen. °Liegt zum Zeitpunkt der Bewerbung ein Transcript of
Records mit Modulen im Umfang von mehr als 120 Credits (bzw. zwei Dritteln der flir das
Erststudium erforderlichen Leistungen) vor, erfolgt die Beurteilung auf der Grundlage der
am besten benoteten Module im Umfang von 120 Credits (bzw. zwei Dritteln der fir das
Erststudium erforderlichen Leistungen). °Es obliegt den Bewerberinnen und Bewerbern,
diese im Rahmen des Antrags aufzulisten sowie die Richtigkeit der gemachten Angaben
schriftlich zu versichern. “Insoweit dies erfolgt, wird der Schnitt aus den besten benoteten
Modulprifungen im Umfang von 120 Credits (bzw. zwei Dritteln der fir das Erststudium
erforderlichen Leistungen) errechnet. 8Der Schnitt wird als gewichtetes Notenmittel der
Module errechnet. °Die Notengewichte der einzelnen Module entsprechen den
zugeordneten Credits. '°Fehlen diese Angaben, wird die von der Bewerberin oder dem
Bewerber vorgelegte Gesamtdurchschnittsnote herangezogen. ''Bei der Notenermittlung
wird eine Stelle nach dem Komma berticksichtigt, alle weiteren Stellen werden ohne
Rundung gestrichen.

Begriindungsschreiben

Die schriftliche Begrindung wird von zwei Kommissionsmitgliedern auf einer Skala von
0 bis 10 Punkten bewertet.

Aufsatz

'Der Aufsatz wird von zwei Kommissionsmitgliedern auf einer Skala von 0 bis 15 Punkten
bewertet. 2Der Inhalt des Aufsatzes wird nach folgenden Kriterien bewertet:

1. formaler und schlissiger Aufbau,
2. inhaltliche Vollstandigkeit und Korrektheit, schliissige Argumentation,
3. wissenschaftliche Fundierung.

3Die beiden Kommissionsmitglieder bewerten unabhangig jedes der drei Kriterien, wobei
die Kriterien gleich gewichtet werden. “Die Punktzahl ergibt sich aus dem arithmetischen
Mittel der Einzelbewertungen, wobei auf ganze Punktzahlen aufgerundet wird.

5.1.2 Die Punktzahl der ersten Stufe ergibt sich aus der Summe der Einzelbewertungen, wobei auf
ganze Punktzahlen aufgerundet wird.

5.1.3

'"Wer mindestens 70 Punkte erreicht hat, hat das Eignungsverfahren bestanden. ?In Fallen, in
denen festgestellt wurde, dass nur einzelne fachliche Voraussetzungen aus dem Erststudium
nicht vorliegen, kann die Kommission zum Eignungsverfahren als Auflage fordern,
Grundlagenprifungen aus den Bachelorstudiengangen Informatik, Elektrotechnik und
Informationstechnik sowie Maschinenwesen (sog. Brickenkurse) im Ausmald von maximal
30 Credits abzulegen. *Diese Grundlagenpriifungen miissen im ersten Studienjahr erfolgreich
abgelegt werden. *Nicht bestandene Grundlagenpriifungen durfen innerhalb dieser Frist nur
einmal zum nachsten Prifungstermin wiederholt werden.
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5.1.4 Wer weniger als 50 Punkte erreicht hat, hat das Eignungsverfahren nicht bestanden.

5.2 Zweite Stufe des Eignungsverfahrens

5.2.1

5.2.2

'Die Gbrigen Bewerberinnen oder Bewerber werden zu einem Eignungsgesprach eingeladen.
2Im Rahmen der zweiten Stufe des Eignungsverfahrens wird die im Erststudium erworbene
Qualifikation und das Ergebnis des Eignungsgesprachs bewertet, wobei die im Erststudium
erworbene Qualifikation mindestens gleichrangig zu bericksichtigen ist. *Der Termin fiir das
Eignungsgesprach wird mindestens eine Woche vorher bekannt gegeben. *Zeitfenster fiir
eventuell durchzufiihrende Eignungsgesprache missen vor Ablauf der Bewerbungsfrist
festgelegt sein. °Der festgesetzte Termin des Gesprachs ist von den Bewerberinnen oder
Bewerbern einzuhalten. ®Wer aus von ihr oder ihm nicht zu vertretenden Griinden an der
Teilnahme am Eignungsgesprach verhindert ist, kann auf begriindeten Antrag einen
Nachtermin bis spatestens zwei Wochen vor Vorlesungsbeginn erhalten. "Bei begriindetem
und durch die Kommission bewilligtem Antrag ist ein Eignungsgesprach per Videokonferenz
maglich. 8lst die Bild- oder Tonlbertragung gestort, kann das Gesprach nach Behebung der
Stoérung fortgesetzt werden oder es kann ein Nachtermin anberaumt werden. °Im Falle einer
wiederholten Stérung kann das Eignungsgesprach abweichend von Satz 7 als Prasenztermin
anberaumt werden. '°Satze 8 und 9 gelten nicht, wenn der Bewerberin oder dem Bewerber
nachgewiesen werden kann, dass sie oder er die Stérung zu verantworten hat. ''In diesem Fall
wird das Eignungsgesprach bewertet.

'Das Eignungsgesprach ist fir die Bewerberinnen oder Bewerber einzeln durchzufiihren. 2Das
Gesprach umfasst eine Dauer von mindestens 20 und héchstens 30 Minuten je Bewerberin
oder Bewerber und findet in deutscher und englischer Sprache statt. *Der Inhalt des Gesprachs
erstreckt sich auf folgende Themenschwerpunkte:

1. Besondere Leistungsbereitschaft, die erwarten lasst, dass das Leistungsniveau des
Vorabschlusses generell oder in Bezug auf die gewahlte Fachrichtung deutlich Gberschritten
wird (0 bis 15 Punkte):

e Vorliegen einer spezifischen Eignung fur eine im Studiengang konkret studierbare
Fachrichtung, die durch Zusatzmodule oder aulieruniversitare Aktivitaten in diesem
Bereich (z. B. Mitgliedschaft oder Tatigkeit in einschlagigen Organisationen) belegt wird,

¢ Nachweis einer besonderen Zielstrebigkeit im Lebenslauf (z. B. fachlich einschlagige
zusatzliche Praktika, Bezug bisheriger Berufstatigkeit zum Studiengang),

¢ Nachweis spezifischer Erfahrungen mit forschungsorientiertem Arbeiten (z. B. besondere
Forschungsorientierung in der bisherigen Studienwahl, Teilnahme an Forschungs-
projekten).

2. Eignungsparameter nach Nr. 1.1 und 1.2 (0 bis 15 Punkte):
o Vorstellung der bisherigen Fachkenntnisse, bisherige Schwerpunktsetzung,
o erworbene Kompetenzen im grundstandigen Studiengang in den Bereichen aus den in
Nr. 5.1.1.1 genannten Fachergruppen,
e Thema der Abschlussarbeit.

3. Kommunikationsfahigkeit (0 bis 15 Punkte):

o Kklare, flussige und korrekt dargestellte und erdrterte Sachverhalte,

e eigene Gedanken und Meinungen werden prazise ausgedrickt und im Gesprach auch
umfangreichere Antworten strukturiert aufgebaut, Fragen zum Erststudium bzw. dem
Schwerpunkt des Erststudiums werden terminologisch exakt und verstandlich
beantwortet,

e Aussagen werden durch Argumente und einschlagige, dem Thema entsprechende
Beispiele Uberzeugend begrindet,

e Fragen zu wissenschaftichen Themen bzw. zu eigenen Kompetenzen und
Erwartungshaltungen werden verstanden oder wenn nétig durch Rickfragen geklart.

‘Gegenstand konnen auch die nach Nr. 2.3 eingereichten Unterlagen sein.
SFachwissenschaftliche Kenntnisse, die erst in dem Masterstudiengang Robotics, Cognition,
Intelligence (Robotik und kognitive Systeme) vermittelt werden sollen, entscheiden nicht. 5Mit
Einverstandnis der Bewerberinnen oder Bewerber kann ein Mitglied der Gruppe der
Studierenden in der Zuhérerschaft zugelassen werden.
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5.2.3 'Das Eignungsgesprach wird von zwei Mitgliedern der Kommission durchgefiihrt. 2Jedes

Kommissionsmitglied bewertet unabhangig jeden der drei Schwerpunkte, wobei die drei
Schwerpunkte gleich gewichtet werden. 3Jedes der Mitglieder halt das Ergebnis des
Eignungsgesprachs auf der Punkteskala von 0O bis 45 fest, wobei 0 das schlechteste und 45
das beste zu erzielende Ergebnis ist. “Die Punktzahl ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel
der Einzelbewertungen. °Nichtverschwindende Kommastellen sind aufzurunden.

5.2.4 'Die Gesamtpunktzahl der zweiten Stufe ergibt sich als Summe der Punkte aus Nr. 5.2.3 sowie

5.3

5.4

der Punkte aus Nr. 5.1.1.1 (fachliche Qualifikation) und Nr. 5.1.1.2 (Note). 2Wer 70 oder mehr
Punkte erreicht hat, hat das Eignungsverfahren bestanden. 3Bewerberinnen oder Bewerber mit
einer Gesamtbewertung von weniger als 70 Punkten haben das Eignungsverfahren nicht
bestanden.

Feststellung und Bekanntgabe des Ergebnisses

'Das Ergebnis des Eignungsverfahrens wird anhand der erreichten Punktzahl festgestellt und
durch einen Bescheid bekannt gegeben. 2Ablehnungsbescheide sind zu begriinden und mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

Die festgestellte Eignung gilt bei allen Folgebewerbungen fir diesen Studiengang.

Dokumentation

'Der Ablauf des Eignungsverfahrens ist zu dokumentieren, insbesondere missen aus der
Dokumentation die Namen der an der Entscheidung beteiligten Personen, die Namen der
Bewerberinnen oder Bewerber, die Beurteilung der ersten und zweiten Stufe sowie das
Gesamtergebnis ersichtlich sein. 2Uber das Eignungsgespréach ist ein Protokoll anzufertigen, in
dem Tag, Dauer und Ort der Feststellung, die Namen der Kommissionsmitglieder, die Namen der
Bewerberinnen oder Bewerber sowie stichpunktartig die wesentlichen Themen des Gesprachs
dargestellt sind.

Wiederholung

Wer das Eignungsverfahren nicht bestanden hat, kann sich einmal erneut zum Eignungsverfahren
anmelden.



	§ 34 Geltungsbereich, akademischer Grad
	(1) 1Die Fachprüfungs- und Studienordnung für den Masterstudiengang Robotics, Cognition, Intelligence (Robotik und kognitive Systeme) (FPSO) ergänzt die Allgemeine Prüfungs- und Studienordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge an der Technischen Un...
	(2) 1Aufgrund der bestandenen Masterprüfung wird der akademische Grad „Master of Science" („M.Sc.“) verliehen. 2Dieser akademische Grad kann mit dem Hochschulzusatz „(TUM)“ geführt werden.
	(1) Eine Aufnahme des Masterstudiengangs Robotics, Cognition, Intelligence (Robotik und kognitive Systeme) an der Technischen Universität München ist sowohl im Wintersemester als auch im Sommersemester möglich.
	(2) 1Der Umfang der für die Erlangung des Mastergrades erforderlichen Credits im Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlbereich beträgt 90 Credits (63 Semesterwochenstunden), verteilt auf drei Semester. 2Hinzu kommen maximal sechs Monate für die Durchführung ...
	1. einen an einer in- oder ausländischen Hochschule erworbenen mindestens sechssemestrigen qualifizierten Bachelorabschluss oder einen mindestens gleichwertigen Abschluss in einem der Studiengänge Informatik, Mathematik, Physik, Elektrotechnik und Inf...
	1Die für Entscheidungen in Prüfungsangelegenheiten zuständige Stelle gemäß § 29 APSO ist der Masterprüfungsausschuss für den Masterstudiengang Robotics, Cognition, Intelligence (Robotik und kognitive Systeme) (Prüfungsausschuss). 2Der Prüfungsausschus...
	(2) 1Die Anmeldung zu einer Modulprüfung regelt § 15 Abs. 1 APSO. 2Die Anmeldung zu einer entsprechenden Wiederholungsprüfung regelt § 15 Abs. 2 APSO.
	Umfang der Masterprüfung

	(1) 1Die Wiederholung von Prüfungen ist in § 24 APSO geregelt. 2Die Wiederholungsprüfung einer am Ende der Vorlesungszeit stattgefundenen, nicht bestandenen Modulprüfung ist in der Regel bis spätestens zum Ende der ersten Woche der Vorlesungszeit des ...
	(2) Das Nichtbestehen von Prüfungen regelt § 23 APSO.




